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Diese Testanlagen sind für die Durchführung 
jeder Art von Fördertests an Erdölsonden kon-
zipiert. Diese Anlagen ermöglichen das Frei-
Fördern von Bohrspülungs-/Fluidgemischen aus 
neu abgeteuften Bohrungen ebenso wie alle 
notwendigen Arbeiten nach Aufwältigungen 
an Erdöl-, Erdgas- und Geothermie- Bohrun-
gen. Aufgrund ihres modularen Aufbaus ist der 
Einsatz in weiteren Bereichen möglich, wie zum 
Beispiel zur Durchführung von Test-Molchfahrten 
an Öl- oder Gas-Pipelines. Ein weiteres Einsatz-
gebiet ist die Durchführung von Langzeitförder-
tests an Bohrungen.

Mobile Testanlagen in modularer Bauweise

• Der Transport der Anlagenteile ist ohne  
 Einsatz von Spezialfahrzeugen möglich 
 (Aufbau in 20‘ Standard-Container).
• Einfacher und schneller Aufbau mit dem  
 Betriebspersonal von Bohranlagen oder   
 Betriebsplätzen der Workover-, Bohr- oder  
 Förderanlagenbetreiber
• Einfach und fl exibel erweiterbar durch   
 zusätzliche Module 
• „Plug and Play“ Verbindungen für EMSR- 
 Technik durch Steckverbindungen
• Verwendung gewerküblicher Verbindungs- 
 elemente und Bauteile
• Nicht sichtbar brennende Fackel zur Ver-
 wertung von Erdöl-Begleitgasen
• Gesamt-Anlage besteht aus eigensicheren
 Modulen
• Möglichkeit der Teil-Automatisierung von
 Anlagenfunktionen und Datenlogging,   
 sowie Fernübertragung der Daten
• Mobile und robuste Leitungsverbindungen
 der einzelnen Module mittels Hammer-  
 schlagverbindungen   
• In allen Modulen sind Möglichkeiten zur  
 Probenentnahme vorgesehen.
• Geringer Zeitaufwand für den Aufbau vor 
 Ort

Mobile Testanlagen 

Technische Daten

Betriebsdruck HD 250 bar / Anlage 10 bar

Leistungsbereich 25 m³/h bei 25 bar 
Kopffl ießdruck, 15 GÖV

Aufstellfl äche ca. 53 m x 40 m

Gewicht ca. 90.000 kg
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Aufbau

Der Aufbau der mobilen Testanlage erfolgt üb-
licherweise auf einer undurchlässigen, befestig-
ten Fläche (WHG-Fläche). Die Modulbauweise 
ermöglicht es, die Testanlage an die jeweiligen 
Anforderungen optimal anzupassen. Alle Mo-
dule verfügen über Anschlagösen, so dass ein 
Schwerpunkt ausgerichtetes Verladen mittels 
eines 60 - 100 t Kranes problemlos und sicher 
möglich ist. Die Module werden direkt auf der 
Fläche abgestellt und untereinander mit elektri-
schen Steckverbindungen und durch Leitungen 
mit Hammerschlagverbindungen (Fig. 206 und 
1502) verbunden. Die Positionierung sowie die 
mechanische und elektrische Verbindung der 
Komponenten benötigen einen Zeitaufwand 
von ca. 48 Stunden. Daher ist mit wenig Auf-
wand ein sicherer Testanlagenbetrieb innerhalb 
von kurzer Zeit möglich. Alle Module sind durch 
Rahmenbauweise transportfertig und gegen 
mechanische Einwirkungen geschützt.

Anlagenbestandteile (Standardausführung)

1. 4 Lagerbehälter (Material 316 L)
 (2 Stück Reinöltanks; 1 Stück Reinöl- oder 
 Aufbereitungstank; 1 Stück Lagerstätten-  
 wasser) 
2. 1 Separator (Material 1.4571)
 (2- bzw. 3-Phasen; stehend im
 Containerrahmen)
3. Komplette Stahl-Verrohrung (H2S-Service)  
 mit Hammerschlagverbindungen und 
 Armaturen
4. 2 Wärmetauscher (Material 1.4571) 
5. Heizzentrale
6. 20' Container für Elektroverteilung, Instru-  
 mentenlufterzeugung und Messwarte
7. 2 Materialcontainer zum Lagern von Ma- 
 terialien während des Betriebs und zum   
 Transport von Anlagenteilen beim Umset - 
 zen
8. Pumpen und Verladeanlage
9.  Gasaufbereitung
10. Begleitgas-Fackel (verdeckte Verbren-  
 nung) mit Propan-Pilotfl amme
11. Verladeeinrichtung mit Option der Gas-   
 pendelung 
12.  Feuer- und Branderkennungssystem; Blitz-  
 schutz
13.  EMSR-Technik mit Teilautomatisierung und  
 Visualisierung, Option der Fernüberwachung
14.  HD Modul, Hochdruckmodul 25 m3/h   
 bei 25 bar Kopffl ießdruck
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Einzelkomponenten

Mobile Testanlagen 

Technische Daten

Betriebsdruck bis 250 bar

Leistungsbereich 25 m³/h bei 25 bar 
Kopffl ießdruck

Aufstellfl äche 4.400 x 1.200 x 1.720 [mm]

Gewicht 1.300 kg

Technische Daten

Betriebsdruck max.  25 bar (Überdruck)

Leistungsbereich 507 kW (Kühlung), 253 kW 
(Erwärmung) Primärseite

Aufstellfl äche je 6.058 x 1.940 x 2.120 [mm]

Gewicht je 3.700 kg

HD-Modul

Das HD Modul (Hochdruckmodul) ist sicher-
heitstechnisch das Kernteil der Testanlage. Mit 
diesem Bauteil wird gewährleistet, dass ein 
anstehender Bohrungskopfdruck von bis zu
250 bar auf den vorgewählten Anlagendruck 
von max. 10 bar reduziert werden kann. Dies 
kann mittels einer 2“ Handdüse oder einer 1“ 
pneumatisch geregelter Düse erreicht werden. 
Sämtliche verfahrenstechnischen Vorkomm-
nisse, die vorprogrammierte Grenzwerte ver-
letzen, werden durch ein im Modul installiertes 
Federkraft schließendes Sicherheitsabsperrventil 
unterbunden. Somit ist die gesamte Testanla-
ge zu jedem Zeitpunkt vor zu hohen Drücken, 
zu hohen Temperaturen und Überfüllungen ge-
schützt.

Wärmetauscher

Die beiden Wärmetauscher dienen zur Kühlung 
oder Beheizung des Fördermediums. Dieses 
Modul kann an verschiedenen Stellen der An-
lage eingesetzt werden. So kann z. B. bei aus 
der Sonde kommenden geringen Fließtempe-
raturen eine laufende Aufbereitung des Erdöls 
gewährleistet werden. Bei Sonden mit hohen 
Fließtemperaturen kann hingegen durch Kühlen 
die gewünschte Rohöl-Temperatur erreicht wer-
den. Durch Medienzirkulation zwischen den La-
gerbehältern und dem Wärmetauscher ist eine 
Temperaturerhaltung möglich. Die Wärmeener-
gie kommt von der Heizzentrale, die Kühlung 
wird mittels dem Luftkühler erzeugt.
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Einzelkomponenten

Technische Daten

Betriebsdruck bis 10 bar

Leistungsbereich 25 m³/h Nassöl

Aufstellfl äche 2.600 x 2.438 x 6.058 [mm]

Gewicht 5.900 kg

Technische Daten

Betriebsdruck Vor-Brenner: 5 - 100 mbar

Aufstellfl äche 4.180 x 1.320 x 2.880 [mm]

Gewicht 2.000 kg

Durchsatzmenge 200 m³/h (Prozessgas)

Separator

Der Separator ist als stehender 3-Phasen-
Schwerkraft-Separator ausgebildet. Er ist mit ei-
ner Microwellensonde ausgerüstet, welche die 
Trennschichten Öl-/Gas-/Lagerstättenwasser er-
kennt. Die voreingestellten Trennschichthöhen 
werden durch pneumatische Regelarmaturen 
konstant gehalten. Ein in der Gaszone einge-
bauter Demister unterstützt das Abscheiden 
von Kondensaten aus dem Gasstrom. Eine im 
Separatorsumpf eingebaute Spülmöglichkeit 
ermöglicht jederzeit, ohne Unterbrechung des 
Produktionsbetriebs, ein Spülen und ein Absau-
gen von Feststoffen, Bohr- und Aufwältigungs-
fl üssigkeiten während die Anlage in Betrieb ist. 
Neben der Temperatur werden weitere Daten 
und Regelzustände zur Messwarte übermittelt 
und dort visualisiert und überwacht. Ein auf dem 
Dom angebrachtes 4“-Überdruckventil gewähr-
leistet eine Notsicherung gegen Überdruck.

 

Gas-Modul

Das Gasmodul steuert durch ein Regelventil die 
gewählten Druckverhältnisse im Separator. Die 
mengenerfasste Gasausschleusung geschieht 
über einen Zyklonabscheider (Kondensatab-
scheidung) und einer Aktivkohlewäsche bevor 
das Gas zum Fackelmodul geleitet wird. An-
fallendes Kondensat wird mittels pneumatisch 
betriebener Membranpumpe in den Separator 
zurückgeführt. Das Gas-Modul wird mittels Berst-
scheibe gegen Überdruck abgesichert. Die er-
fassten Messwerte werden zur Warte übertra-
gen. 
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Einzelkomponenten

Mobile Testanlagen 

Technische Daten

Betriebsdruck 16 bar

Leistungsbereich 400 kW

Aufstellfl äche 8.870 x 1.820 x 2.070 [mm]

Gewicht 3.000 kg

Technische Daten

Betriebsdruck 40 - 140 mbar

Leistungsbereich 1,5 MW

Aufstellfl äche 6.038 x 2.432 x 2.660 [mm]

Gewicht 6.300 kg

Luftkühler

Mit Hilfe des Kühlermoduls werden die geforder-
ten Temperaturen für den gesamten Verfahrens- 
und Aufbereitungsprozess bis hin zur Verladung 
gewährleistet. Vor- und Rücklauftemperaturen 
werden stationär angezeigt und erlauben dem 
Bedienpersonal eine einfache Überwachung. 
Die Temperaturreglung erfolgt in der Heizzentra-
le über frequenzgesteuerte Inline-Pumpen. Das 
Kühlen der Fördermedien ist daher in jeder För-
dersituation gegeben. 

Fackel

Bei der Fackel handelt es sich um eine Anlage, 
bei der die Flamme nicht sichtbar ist (verdeckt 
brennende Fackel). Ein Gasfeuerungsautomat 
führt auf Anforderung die Zündung der Fackel 
aus und überwacht den Fackelbetrieb. Gleich-
zeitig verarbeitet dieser die Signale der UV-Son-
de als Flammenüberwachung. Ebenso werden 
durch den Gasfeuerungsautomat die Ventile 
und der Zündtransformator gesteuert. Durch 
hohe Verbrennungstemperaturen werden die 
Erdölbegleitgase hinsichtlich der Emissionen mit 
einem Wirkungsgrad von ca. 99,9 % verbrannt. 
Die Fackel ist dank Ihrer klappbaren Bauweise 
einfach und schnell einsetzbar.
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Einzelkomponenten

Technische Daten

Betriebsdruck 0,1 - 1 bar

Aufstellfl äche 8.650 x 2.600 x 2.977 [mm]

Gewicht 6.100 kg

Behältervolumen max. 30.000 Liter

Technische Daten

Betriebsdruck 2 - 5 bar

Aufstellfl äche 1.460 x 1.740 x 1.700 [mm]

Gewicht 1.200 kg / 1.400 kg

Fördermenge Nennförderstrom bis zu 
50 m³/h

Aufbereitungs-
pumpen

2 x bis zu 25 m³/h

Verlademodul bis zu 50 m³/h

Behälter (Tankcontainer)

• Behandlungsbehälter (Feinseparation) 
 mit geregelter Öl-/Wasser-Ausschleusung 
 (1 Stück)
• Reinölbehälter (2 oder 3 Stück)
• Behälter für Lagerstättenwasser
• 30 m³ Fassungsvermögen
• Füllstandsanzeigen
• Überfüllsicherung
• Isoliert
• weitere Behälter modular nachrüstbar
• Eigensicher
• Gegeneinander austauschbar
• Erweiterbar
• Durch Medienzirkulation zwischen den Be- 
 hältern ist eine Temperaturerhaltung mög- 
 lich

Pumpen

Pumpen werden an zwei Stellen in der Testanla-
ge eingesetzt. Es handelt sich um Kreiselpumpen 
mit einer überwachten Gleitringdichtung. Die 
Pumpen zur Ausschleusung aus dem Behand-
lungsbehälter (Feinseparation) werden über 
Frequenzumrichter betrieben. Die Verladepum-
pen werden über einen Verlademengenvor-
wähler gesteuert und durch Potenzialausgleich 
sowie einem im Tankwagenkessel installierten 
Überfüllschutz überwacht.
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Einzelkomponenten

Mobile Testanlagen 

Technische Daten

Betriebsdruck verschiedene Druckstufen 

Leistungsbereich 140  – 700 bar von 
1 – 3 inch Durchmesser

Material A350LF2/AISI 4130

Technische Daten

Betriebsdruck zulässig 10 bar

Aufstellfl äche 3.080 x 1.080 x 1.016 [mm]

Gewicht 1.000 kg

Verlademodul 35 bis zu 50 m³/h

Rohrleitungen

Die in der Testanlage genutzten Rohrleitungen 
werden mittels Hammerschlagkupplungen ver-
bunden. Durch die Verwendung von Rohrdreh-
gelenken werden Spannungen im gesamten 
Leitungssystem vermieden. Diese Art der Mon-
tage lässt eine Vielzahl von Variationen zu.

TKWV Verlade-Modul

Im Tankwagenverlademodul werden die Ver-
lademengen von Lagerstättenwasser und 
Roherdöl erfasst. Die Verladung erfolgt über ei-
nen Filter um partikuläre Verschmutzungen im 
Produkt zu vermeiden. Eine vorwählbare Verla-
demengen-Erfassung und die angeschlossene 
Überfüllsicherung verhindern ein Überfüllen des 
TKWs.
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Einzelkomponenten

Technische Daten

Aufstellfl äche 6.096 x 2.350 x 2.660 [mm]

Gewicht 5.300 kg

Heizzentrale

Die Heizzentrale ist in einem schallgeschütz-
ten Container untergebracht. Bei der in der 
Heizzentrale installierten Kesselanlage han-
delt es sich um einen atmosphärischen 
Brenner, der mit Propangas betrieben wird. 
Die Brennerleistung beträgt ca. 200 kWth. Die 
Umwälzung erfolgt mittels Inline-Pumpen.  

Messwarte

In der Messwarte werden alle Regel- und Mess-
werte erfasst und verarbeitet (PC-S7). Es besteht 
die Möglichkeit der Teil-Automatisierung von 
Anlagenfunktionen, Datenlogging sowie Fern-
übertragung von Daten. Alle Module werden 
mit der Messwarte mit Kabeln und Luftschläu-
chen, an denen sich Steckverbindungen be-
fi nden, elektrisch und pneumatisch verbunden. 
Die Anlage ist so sehr schnell einsatzbereit. In 
einem abgetrennten, schallisolierten Bereich ist 
die Kompressoranlage für die Steuerlufterzeu-
gung verbaut. 
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Mit ihrer über 100-jährigen Geschichte vereint 
die STREICHER Gruppe Qualität und Fachkennt- 
nis mit langjähriger Erfahrung in den Kompe- 
tenzfeldern Rohrleitungs- und Anlagenbau, 
Maschinenbau, Tief- und Ingenieurbau und 
Roh- und Baustoffe. Unter dem Dach der Mut-
tergesellschaft MAX STREICHER GmbH & Co.
KG aA mit Hauptsitz in Deggendorf beschäftigt 
das Unternehmen an ca. 30 Standorten welt-
weit über 3.500 Mitarbeiter.

Die Unternehmensbereiche sind auf ihre je-
weiligen Leistungsfelder spezialisiert. Eine enge 
bereichsübergreifende Zusammenarbeit stellt 
eine überzeugende Ausführung von weltweiten 
Großprojekten in einer Vielzahl von Industrie-
zweigen sicher.

STREICHER Gruppe

Die Geschäftsbereiche gliedern sich im Einzel- 
nen wie folgt:
Rohrleitungs- und Anlagenbau:
Pipelinebau, Anlagenbau, Ortsnetzbau, Tief- 
bohrtechnik, Horizontalbohrtechnik, Dienst-
leistungen
Maschinenbau:
Apparatebau, Bohrtechnik, Verfahrenstechnik, 
Karussellbau
Tief- und Ingenieurbau:
Straßen- und Tiefbau, Brücken- und Ingenieur- 
bau, Wasserbau, Deponiebau, Industriebau, 
Kanalbau, Public Private Partnership
Roh- und Baustoffe:
Asphaltmischanlagen, Steinbrüche und Schot- 
terwerke, Sand- und Kiesgewinnung, Baustoff- 
annahme

Langjährige Erfahrung, umfassendes techni- 
sches Know-how, konsequentes Qualitätsma- 
nagement und eine solide Kapitalbasis sind 
die Eckpfeiler für den Erfolg der Unternehmens- 
gruppe. Regelmäßige Investitionen in Zukunfts-
technologien und in das Wissen und die Fertig-
keiten der Mitarbeiter schreiben die langfristige 
Leistungsfähigkeit der STREICHER Gruppe auch 
in Zukunft fort.

Kooperationspartner
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IGATEC GmbH

Die IGATEC ist eine international operierende 
Ingenieursgesellschaft. Seit 31 Jahren bieten wir 
unseren Kunden ein umfangreiches Portfolio im 
Bereich der Automatisierung und im Bau von In-
dustrieanlagen. 

Neben dem elektrotechnischen Engineering 
wird unser Leistungsspektrum durch Verlade-
technik und regenerative Energien ergänzt. In-
ternational zählt die IGATEC zu einem der füh-
renden Komplettanbieter im Anlagenbau. 

Ein Bestandteil des Erfolges ist unsere Firmen-
philosophie, durch die unser Unternehmen seit 
Jahren gezielt auf eine langfristig orientierte 
Partnerschaft setzt. Insbesondere im russisch-
sprachigen Raum stehen Kooperationspartner 
für die Betreuung unserer Kunden und Projekte 
zur Verfügung. 

An unseren Standorten in Speyer und Hagen 
beschäftigen wir derzeit rund 70 Mitarbeiter, die 
das wichtigste Kapital unseres Unternehmens 
darstellen - denn qualifi ziertes und hochmoti-
viertes Personal ist die Grundlage für zufriedene 
Kunden. 

Zuverlässigkeit schafft Vertrauen und macht 
uns zu einem professionellen Partner der phar-
mazeutischen, chemischen und petrochemi-
schen Industrie.



Kontakt

MAX STREICHER GmbH & Co. KG aA
Schwaigerbreite 17
D-94469 Deggendorf
Tel. +49(0)991 330-0
www.streicher.de

Kontakt

IGATEC GmbH 
Siemensstraße 18
D-67346 Speyer
Tel. +49(0)6232 91 904-0
www.igatec.de


